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18. Berechnen Sie mit Hilfe der Wirkung der Schiebeoperatoren auf die Quarkzustände der 
Darstellung [3] die Matrizen âλ  der SU(3). 
Hinweis: In der Triplettdarstellung [3] der SU(3) gelten für die 3 Quarkzustände 
( ), 1, 2,3iq i =  die folgenden Operationen für die Schiebeoperatoren 
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Die Schiebeoperatoren hängen wie folgt mit den Generatoren zusammen: 
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19. Zeigen Sie, dass die beiden Darstellungen [ ]3  und 3⎡ ⎤⎣ ⎦  (Triplett und Antitriplett)  

verschiedene Darstellungen der SU(3) sind, die durch keine SU(3) Transformation 
übergeführt werden können. 
 

20. Zeigen Sie, dass die kinetische Energie eines Systems von Teilchen der Masse m, deren 
Position durch die verallgemeinerten Koordinaten q(t) festgelegt ist, eine quadratische 
Funktion der verallgemeinerten Geschwindigkeiten ist. 
 

21. Die Energie des Systems ist über die Lagrangedichte L gegeben, 
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φ
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Zeigen Sie, dass die Lagrangedichte L eine Erhaltungsgröße ist, falls L nicht explizit von 
der Zeit abhängt.  
 
 



22. Zeigen Sie, dass die Schrödingergleichung für die Wellenfunktion ( , t )ψ r eines Teilchens 
der Masse m in einem Potential V über die Lagrangedichte 
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erhalten werden kann. Hinweis L ist reel aber nicht Lorentz invariant. 
 

 


